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Fensterplatz – gesehen in der Geseker Fußgängerzone. FOTO: DIETZ

Jetzt anmelden
zur Häckselaktion
der Stadt Geseke

Geseke – Jeweils im Frühjahr
und Herbst bietet die Stadt
Geseke die Möglichkeit, Ast-
und Strauchwerk zerkleinern
zu lassen. Die Anmeldung zur
aktuellen Häckselaktion en-
det am Mittwoch, 9. März.
Wer dabei sein möchte, sollte
die grüne Häckselkarte aus-
füllen. Sie liegt bei sämtli-
chen Geldinstituten und in
der Stadtverwaltung aus. Die
Gebühr beträgt 20 Euro und
ist bar am Empfang der Stadt
oder im Bürgerbüro an der
Mühlenstraße zu zahlen. Wer
möchte, kann sich auch über
das Service-Portal der Stadt
anmelden – und die Gebühr
über Paypal entrichten.

Gehäckselt wird Baum- und
Strauchschnitt bis zu einer
Stärke von etwa sechs Zenti-
metern. Wurzelstücke und
feinfaserige Gehölze, wie
zum Beispiel Heckenschnitt
oder Bodendecker, kann die
Maschine nicht zerkleinern.

Damit am Häckseltag alles
reibungslos läuft, sollte das
Schnittgut ab 7 Uhr auf dem
Grundstück bereit liegen.
„Bitte sortieren Sie das
Schnittgut so, dass Äste- und
Strauchwerk mit Dornen ge-
sondert gebündelt werden“,
teilt die Stadtverwaltung mit.
Das Stückwerk ist bis zu ei-
ner Länge von 2,50 Meter mit
Bindfäden zu bündeln. Die
maximale Häckselzeit be-
trägt 30 Minuten. Weitere
Fragen beantwortet Marc
Schulte-Eversum unter Tel.
(0 29 42) 50 01 00.

Büren – Die Bürener Jugend-
pflege legt das Projekt
Sports@midnight wieder
auf. Am Freitag, 25. Februar,
können Jugendlichen von
21 Uhr bis Mitternacht in
der Turnhalle der Linden-
hof Grundschule ein Sport-
angebot unter Aufsicht von
Lehramtsstudentin Sina Fi-
scher und Alessandro Ferra-
ro, Mitarbeiter der Jugend-
pflege Büren, besuchen. Ei-
ne Anmeldung ist nicht nö-
tig. Es gelten jeweils die ak-
tuellen Corona-Schutzbe-
dingungen.

Sport um Mitternacht
in Büren
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Telefon: 0 29 42 / 97 31-0
E-Mail: service@derpatriot.de
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TERMINE HEUTE

Freitag, 25. Februar
St. Jakobus Ehringhausen: 8.30

Uhr Hl. Messe.
Versehrtenschwimmen: 13.45 Uhr

Einlass, es gilt die 3G Regel und
Maskenpflicht.

TV Geseke (Leifels): 16.30 Uhr se-
niorengerechte Gymnastik in der
Hamlinghalle.

Malteser: von 15 - 18 Uhr ist der
Malteserladen geöffnet.

Ev. Kirchengemeinde Geseke:
18.30 Uhr Posaunenchorprobe im
Bodelschwingh-Haus.

Geseke: von 22.30 - 00.30 Uhr
„Sport um Mitternacht“ für Ju-
gendliche ab 16 Jahre in der Sport-
halle im Schulzentrum Mitte.

Büren: 18 Uhr Atempause für Trau-
ernde, in der Jesuitenkirche Büren.

KORREKTUR

In unserer Meldung „An-
melden fürs Ferienlager“
vom Donnerstag ist uns ein
Fehler unterlaufen. Das
Zeltlager des Jugendclubs
Mönninghausen ist nicht,
wie geschrieben, für die Al-
tersgruppe 13 bis 15 Jahren,
sondern die Anmeldung fin-
det von 13 bis 15 Uhr am
Samstag, 26. Februar, statt.

RAT UND HILFE

Freitag, 25. Februar
Schnelltestzentren in der Region:

siehe interaktive Karte auf
www.derpatriot.de/schnelltestzen-
tren.

Seelsorglicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge (Tag und
Nacht): Telefon 0800/1110111
und 0800/1110222.

Caritas-Sozialstation (häusliche
Krankenpflege): Telefon 02942 -
83 50.

Tagespflege im Haus Maria: Tel. 0
29 42/59 55 02.

Pflegedienst Home Care: Tel. 0 29
42/7 80 70.

Tagespflege „Haus Allerbeck“:
Telefon 0 29 42/7 80 70.

Ambulanter Pflegedienst Haus
Maria: Telefon 24 00.

Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-
17 Uhr, Telefon 7 74 88.

Familienzentrum Strolchhausen:
7-16.30 Uhr, Telefon 0 29 42/71 09.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 98
41 - 7 20.

Awo-Familienzentrum Rasselban-
de: Telefon (0 29 42) 7 89 96.

Suchtberatung: Krisentelefon unter
01 71/2 20 34 17.

NOTDIENSTE

Freitag, 25. Februar
Allgemeine Notrufnummer: 13-8

Uhr am Folgetag erreichbar unter
Telefon 01 80 - 5 04 41 00 (kosten-
pflichtig) oder Telefon 116 117
(kostenfrei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
dienst: 17 - 19 Uhr Notdienst im
Ev. Krankenhaus. Außerhalb der
Sprechzeiten ist der Notdienst un-
ter Tel. 116 117 zu erreichen.

Erwachsenen-Notdienst: Notfall-
praxis im Ev. Krankenhaus Lipp-
stadt, von 13 - 22 Uhr geöffnet, Te-
lefon 0 29 41/67 18 50.

Zahnärzte: Zu erfragen unter Tel. 0
18 05/98 67 00.

HNO/Augenarzt: Zu erfragen unter
Telefon 116 117.

Apothekendienst: zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00/ 0 02 28
33 oder vom Handy unter 2 28 33.

Apotheke: Sonnen-Apotheke, Lüdi-
sche Straße 1-3, Geseke, Tel. 0 29
42/40 84, Kur-Apotheke, Parkstra-
ße 9, Lippstadt, Telefon 0 29 41/84
78.

Alte Höfe neu gesammelt
In Geseke und seinen Dör-
fern gibt es noch viele alte
Höfe. Teilweise sind sie
noch in Benutzung, man-
che wurden zu Wohnzwe-
cken umgebaut, andere
verfallen oder sind mit der
Zeit verschwunden. In ei-
nem NRW-weiten Online-
portal möchten Ahnen-
und Heimatforscher das
Wissen, das um diese Höfe
in den Orten schlummert,
jetzt bündeln und allge-
mein zugänglich machen.

VON DANIEL KOSSACK

Geseke – „Nur wenige Famili-
en haben genaue Kenntnis
über die Besitzer ihrer Haus-
und Hofstellen“, schreibt der
Mönninghäuser Franz Jakob
im Vorwort zu dem 2020 er-
schienen Band „Mönning-
hausen. Häuser, Höfe, Famili-
en, Handwerks- und Gewer-
bebetriebe 1536 bis 2020.“
Das Buch ist 581 Seiten stark
und wohl als analoge Version
des Online-Portals „Westfa-
lenhöfe“ (siehe Infokasten)
zu betrachten. Ins Leben ge-
rufen wurde dieses nämlich,
um genau dieses in jahrelan-
ger Fleißarbeit gesammelte,
lokale Wissen um die alten
Hofstellen zentral zu sam-
meln und allgemein im Inter-
net zugänglich zu machen.

„Viele Geseker sind unwis-
send in Sachen Bauernhöfe“,
sagt auch der Geseker Genea-
loge Gerd Köchling, der unse-
re Redaktion auf das Thema
aufmerksam gemacht hat.

Als Ahnenforscher mache es
ihm die Arbeit schwer, dass
die für Nachforschungen so
wertvolle Literatur wie eben
der Band über Mönninghau-
sen kaum überregional be-
kannt werden und oft nur
schwer zu finden sind.

Gleichzeitig möchte er ein
Bewusstsein auch unter Jün-
geren für die Vorfahren
schaffen. Es genüge nicht, Eh-
renmäler, wie beispielsweise
das für die Gefallenen des 1.
Weltkriegs, zu bauen und zu
pflegen. „Wer von den Gese-
kern kann denn noch sagen:
Das war mein Verwandter?
Man muss eine Beziehung zu
den Menschen schaffen.“
Köchling selbst kommt nicht
aus „bäuerlichem Adel“, wie
er sagt, kann also selbst we-
nig zu der Datenbank beitra-

gen. Er hofft aber, dass sich in
Geseke und den Ortsteilen
viele interessierte Heimat-
und Familienforscher finden,
„die mehr vorhaben als ,Ich
weiß das alles noch!‘ oder ,Ich
habe das schon mal irgendwo
gelesen!‘“

Alte Karten wichtige
Grundlage

Ursprünglich ins Leben ge-
rufen wurde das Projekt von
dem Steinhagener Jürgen
Obeslode und dem Verler Mi-
chael Erichreineke 2018. „Ich
habe viele Sachen gesammelt
und überlegt, wie man die
am besten darstellen kann“,
erinnert sich Erichreineke.
Gemeinsam mit Obeslohe,
der früher Programmierer
war, habe er dann das Portal

im Stile von Wikipedia aufge-
setzt. Inzwischen arbeiten et-
wa 50 Interessierte an dem
Projekt mit.

Erichreineke besitzt selbst
einen kleinen Hof, dessen Ge-
schichte er zurückverfolgen
wollte. „Ich habe alte Katas-
terkarten rausgesucht und
den jetzigen Hof auf seinen
alten Namen zurückgeführt“,
erklärt er. Inzwischen habe
er viel Material von diversen
Archiven und Institutionen
erhalten. Beispielsweise die
preußische Uraufnahme oder
alte Katasterkarten könne er
also auch für Geseke bereit-
stellen. „Ich unterstütze na-
türlich beim Anlegen der Da-
ten“, sagt er. Er könne aber
die ganze Arbeit nicht alleine
machen – Geseke ist, wie die
meisten Orte im Kreis Soest –

Ein „typisch“ westfälisches Bauernhaus in Mönninghausen ist der Hof Niermann, genannt
Bürges, der 1831 errichtet wurde. Die Scheune wurde 1903 angebaut, der Bauerngar-
ten bis 1980 bewirtschaftet. FOTO: FRANZ JAKOB

Hofstellen im Netz
Die Website www.westfalen-
hoefe.de ist ähnlich aufge-
baut wie Wikipedia und soll
die eingestellten Informatio-
nen möglichst einheitlich und
übersichtlich darstellen. Ge-
sucht werden vor allem Infos
über alte Höfe und Hofstel-
len, die die Teilnehmer selbst
einstellen können. Gleichzei-
tig geht es darum, Kontakt
zwischen den Geschichts-En-
thusiasten herzustellen. Wer
mitmachen will und etwas zu
einzelnen Höfen beisteuern
kann, soll sich per Mail an in-
fo@westfalenhoefe.de mel-
den.

in der Datenbank nämlich
noch ein weißer Fleck. „Gera-
de die Forscher vor Ort haben
die Hofstellen oft sehr genau
ausgearbeitet“, so Erichreine-
ke. Das Projekt der Daten-
bank sei aber noch nicht so
bekannt, dass aus allen Ge-
bieten Helfer mitmachen. Da-
bei sei das leicht zu bewerk-
stelligen: „Einfach eine E-
Mail schicken, wir schalten
dann innerhalb von Minuten
einen Zugang frei.“ Dabei
stellen er und seine Kollegen
auch nie alle Infos, die sie
sammeln, ins Netz, auch die
Bilder werden nur in geringer
Auflösung eingestellt. „Wir
schicken die auf Anfrage na-
türlich raus. Aber wir möch-
ten mit den Leuten in Kon-
takt kommen.“ Im Idealfall
könne der Anfragende sogar
selbst etwas für die Daten-
bank beisteuern – ein Geben
und Nehmen.

Darauf eine Hexenbrause
Heimlicher Rathaussturm zum Geburtstag

Geseke – Heimlich, still und
(einigermaßen) leise haben
die Geseker Hexen an Wei-
berfastnacht das Rathaus er-
obert. Bürgermeister Remco
van der Velden lieferte – wie
üblich – wenig Gegenwehr.
Die Schlüsselübergabe war al-
so reine Formsache – wenn
sie auch wegen Corona noch
einmal etwas kleiner ausfal-
len musste.

Doch auch ganz ohne Pu-
blikum stimmten die Gese-
ker Hexen die bekannten Lie-
der voller Inbrunst an,
schließlich hatten sie auch
noch ihren 50. Geburtstag
noch zu feiern (wir berichte-
ten).

Wie es sich für einen Ge-
burtstagsgast gehört, kam
der Bürgermeister nicht mit
leeren Händen: Er hatte Sekt-
dosen mitgebracht, die so ge-
nannte „Geseker Hexenbrau-
se“, die für diesen Anlass ge-
braut wurde. Gleichzeitig ver-
sprach er, dass die Geseker
den 50. Geburtstag standesge-
mäß im Rahmen des diesjäh-
rigen Hexenstadtfestes nach-
feiern wollen.

Remco van der Velden er-
hielt aber auch ein Geschenk
von den Hexen: Eine Tasse
mit Fotoaufdruck und dem
Hinweis „Remcos Lieblings-
tasse“ sowie eine neue Bür-
germeisterkette. Corona kann sie nicht stoppen: Auch zu ihrem 50. Geburtstag eroberten die Geseker Hexen das Rathaus.

Tag und Nacht erreichbar
(0 29 42) 63 22

(01 71) 6 17 34 41

Ihr Helfer in schweren Stunden
Übernahme aller Beerdigungs-

angelegenheiten.
• fachliche Beratung
• Erd-, Feuer- u. Seebestattung
• Trauerdruck
• Bestattungsvorsorge

Be s t a t t un g en

Gockel
Inh. Peter Gockel

Marktstr. 14 • 59590 Geseke
priv.: Zu den Drei Linden 28


